


Im Rahmen seiner Sommertour 

2010 besucht der Europaabge-

ordnete Burkhard Balz die Land-

kreise in seinem Wahl- und Be-

treuungsbereich. Vom 05. bis 27. 

August 2010  trifft er, Unterneh-

men, Gemeinden und Verbände, 

um von seiner Arbeit aus dem 

Europäischen Parlament zu be-

richten und die Wünsche und An-

liegen der Bürger und der lokalen 

Wirtschaft mit in die Europapoli-

tik einfl ießen zu lassen.

Balz besucht unter anderem klein- 

und mittelständische Unterneh-

men in den Landkreisen Diepholz, 

Nienburg, Schaumburg und Ha-

meln-Pyrmont, sowie in der Regi-

on Hannover. Bei ersten Gesprä-

chen mit Unternehmensleitungen 

und bei Führungen durch Pro-

duktionsstätten der Region lern-

te Balz innovative Produkte und 

neue Forschungsmethoden ken-

nen. Im Gegensatz zu Unterneh-

men aus anderen Bundesländern 

hätten die klein- und mittelstän-

dischen Unternehmen in Nieder-

sachsen die Weltwirtschaftskrise 

relativ gut überstanden. Dies bie-

te nun eine ideale Ausgangspo-

sition für einen konjunkturellen 

Aufschwung. Damit könnten be-

stehende Arbeitsplätze gesichert 

und neue geschaffen 

werden, so Balz. 

Auch seinen 

Betreuungswahl-

kreis, der aus den 

Heidelandkreisen und 

der Stadt Wolfsburg 

besteht, wird Balz 

während seiner 

Sommertour 

besuchen. Er wird 

mit dort ansässigen 

Unternehmen und der 

lokalen Presse sprechen. 

Den Abschluss der Som-

mertour bilden ein Be-

such des Unternehmens 

Enercon in Aurich/

Ostfriesland und der Landespar-

teitag der CDU Niedersachsen in 

Lingen am 27./28. August 2010.

Sommertour 2010

Top-Thema

Burkhard Balz MdEP mit Axel Knoerig 

MdB und Karl-Heinz-Klare MdL bei der 

BASF Polyurethanes GmbH in Lemförde 

Burkhard Balz MdEP bei der Thiermann GmbH und Co. KG in Kirchdorf/Lk Diepholz

Wahl- und Betreuungsbereich in Niedersachsen



Aus Sicht des Steuerzahlers waren 

die Nachrichten aus Brüssel in den 

letzten Monaten schwer verdaulich. 

Der Rettungsschirm für klamme 

Euro-Staaten summiert sich auf 

bis zu 750 Mrd. Euro, der deutsche 

Anteil liegt bei rund einem Fünftel. 

Dazu kommen mehr als 20 Mrd. 

Euro, die die staatseigene Kredit-

anstalt für Wiederaufbau als Nothil-

fen für Griechenland bereithält. Als 

Mitglied im Wirtschafts- und Wäh-

rungsausschuss verfolgt Burkhard 

Balz diese Entwicklungen genau. 

Das Paket sei alternativlos, aber 

nicht bedingungslos, stellt der Ab-

geordnete klar. Verschuldete Euro-

Staaten müssten den Vertrauens-

vorschuss rechtfertigen, indem sie 

ihre strukturellen Probleme ange-

hen und nachhaltig lösen, so Balz 

weiter. Zu Recht erwarten die Bür-

ger in Europa von ihren Volksver-

tretern entschlossenes Handeln, 

sie wünschen sich eine Langzeit-

perspektive und verlangen nach 

Botschaften, deren Halbwertszeit 

das politische Tagesgeschäft über-

dauert. Eine Verschärfung des Sta-

bilitäts- und Wachstumspaktes, vor 

allem für eine Automatisierung der 

Defi zit- und Sanktionsverfahren, sei 

ebenso wichtig wie eine Stärkung 

der Kompetenzen des EU-Statisti-

kamtes Eurostat. Die Zuversicht, 

dass sich die Finanzmärkte auf lan-

ge Sicht beruhigen, solle man sich 

nicht nehmen lassen. Puren Speku-

lationen müsse jedoch rasch und 

dauerhaft Einhalt geboten werden. 

Dazu ist eine Offensivstrategie auf 

europäischer und nationaler Ebe-

ne notwendig. Diese umfasst auch 

ein neues Regelwerk für Rating-

Agenturen, für das sich Burkhard 

Balz auch im Sonderausschuss zur 

Finanz-, Wirtschafts- und Sozialkri-

se stark macht, dem er als einziger 

CDU-Abgeordneter als Vollmitglied 

angehört. 

Eine weitere Stärkung der Finanz-

aufsicht wird dem Euro weiteren 

Rückhalt geben. Mit der Verab-

schiedung des Richtlinienpakets zur 

neuen EU-Finanzaufsichtsstruktur 

hat das Europäische Parlament im 

Juli ein wichtiges Signal auf dem 

Weg zu einer effi zienteren Überwa-

chung der Finanzmärkte gesetzt. 

Die künftige EU-Finanzmarktauf-

sicht soll aus drei Behörden be-

stehen, der Wertpapieraufsicht 

(ESMA), der Bankenaufsicht (EBA) 

sowie der Versicherungs- und Pen-

sionsfondsaufsicht (EIOPA). Die 

Finanzmarktaufsicht über grenz-

überschreitend tätige Großbanken 

soll damit nicht mehr in der Hand 

der nationalen Aufseher liegen, 

sondern bei einem EU-Gremium 

angesiedelt sein. In Krisensituati-

onen soll die europäische Aufsicht 

das letzte Entscheidungsrecht ha-

ben. Nun muss der Europäische 

Rat diesen Forderungen spätestens 

im Oktober zustimmen, damit die 

Architektur der geplanten EU-Auf-

sichtsbehörden Anfang 2011 an 

den Start gehen kann. 

Aktuelles

Berichte aus den Ausschüssen: 

Euro-Stabilität und Finanzmarktaufsicht

Burkhard Balz im Wirtschafts- und Währungsausschuss



Kontakt: 

Büro Brüssel

Europäisches Parlament

ASP 15 E 142

Rue Wiertz 60

B-1047 Brüssel

Tel.: +32 2 2 84 71 99 oder

Tel.: +32 2 2 83 71 99

Fax: +32 2 2 84 91 99

burkhard.balz@europarl.europa.eu

www.burkhard-balz.eu

Büro Straßburg

(nur während der Plenarwochen besetzt)

Europäisches Parlament

LOW T 10086

Avenue du Président Robert Schuman

F-67000 Straßburg

Tel.: +33 388 17 71 19

Tel.: +33 388 17 91 19

burkhard.balz@europarl.europa.eu

www.burkhard-balz.eu

Europa-Büro Stadthagen

Obernstraße 28

D-31655 Stadthagen

Tel.: +49 5721 93 93 62

Fax: +49 5721 93 93 65

ep@burkhard-balz.eu

www.burkhard-balz.eu

Europa-Büro Hannover

Walderseestraße 21

D-30177 Hannover

Tel.: +49 511 3 97 87 19

Fax: +49 511 3 97 87 14

ep@burkhard-balz.eu

www.burkhard-balz.eu
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